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Liebe Freundinnen und Freunde des ELTERNTREFF, 
 
vor Ihnen liegt ein neuer „Rückblick-Brief“ mit dem wir Sie  
über einige unserer Vereinsaktivitäten im Zeitraum  
„Oktober 2010 bis September 2011 “ informieren.  
 
80 Jahre Kinderklinik Dortmund   
Davon begleitet unsere Elterninitiative schon fast 
drei Jahrzehnte den stationären und ambulanten  
Klinikalltag für die an Krebs erkrankten Kinder und 
deren Familienangehörige.  
 
Seit Februar 1985 betreuen wir als „eingetragener  
Verein“ erkrankte Kinder und deren Familienange- 
hörige aus der räumlichen Einzugsregion  des West- 
fälischen Kinderzentrums Dortmund.  
 
 
 
Das komplette Klinikteam der onkologischen Station „K 1“ 
setzt sich dafür ein, den Aufenthalt der Kinder während der 
Erkrankung so angenehm wie möglich zu machen. Die Atmo-
sphäre auf der Station hat sich zusätzlich durch die letzte 
Umgestaltung verbessert. 
 

Der ELTERNTREFF-Vorstand bedankt sich bei allen 
Schwestern , Ärztinnen  und Ärzten , Psychologinnen  und 
Erzieher/innen  sowie der Kunsttherapeutin  des Westfäli-
schen Kinderzentrums für ihre oft weit über das Maß der übli-
chen Klinik-Versorgung hinaus gehenden äußerst engagier-
ten Arbeitseinsätze.  
 

 
 
 

 

Ergänzend zum Klinikteam wird ein individueller Betreuungs-
dienst durch „Stationsmütter “ des ELTERNTREFF angebo-
ten. Fünf ehemals betroffene Mütter (Ulrike Klink, Brigitte 
Rüsse, Monika Schmidt-Steup, Dörte Schüttfort und Claudia 
Velàsquez) stellen sich den Kindern und deren Familienan-
gehörigen ganzjährig ehrenamtlich zur Verfügung. Aus ihrer 
eigenen Erfahrung heraus können sie die Kinder und ihre 
Familien auf vielfältige Weise unterstützen. 
 

Dank der engen Kontakte unserer Stationsmütter zu den 
Familien wird schnell erkannt, wie unser Verein gezielt und 
unbürokratisch Hilfe anbieten kann.  
 
 

Die vom ELTERNTREFF im Zuge der Umgestaltung der on-
kologischen Station „K 1“ mit gestaltete und mit finanzierte 
„Kinder- Elterntreff -Oase“ hat sich inzwischen im Klinikalltag 
als besonders zweckmäßig erwiesen. Sie lädt zum Aufenthalt 
außerhalb der Krankenzimmer ein und ist Treffpunkt für be-
troffene Kinder und Jugendliche sowie auch für die Eltern, die 
oft Tag und Nacht ihre Kinder begleiten. 
 

Viele weitere Aktivitäten und Projekte des ELTERNTREFF 
helfen den Kindern und deren Familien bei der Bewältigung 
der Erkrankung. Hier einige Einblicke: 
 

     

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Blick in die gut frequentierte „Kinder- Elterntreff -Oase“   
- dem zentralen Treffpunkt auf der Station „K 1“ 

           

        

„Alle Tumorerkrankungen im Kindes- und Jugendalter werden 
nach den Richtlinien der Gesellschaft für Pädiatrische Onko-
logie und Hämatologie (GPOH)  behandelt. Dies bedeutet 
mindestens 3 Arzt- sowie 2 Schwesternstellen in Vollzeit mit 
onkologischer Fachausbildung. 
Für Kinder und Jugendliche mit Keimzelltumoren, Hodentu-
moren und Eierstocktumoren sowie für Patienten mit seltenen 
Tumorerkrankungen besteht eine besondere Spezialisierung 
durch meine Leitung der Arbeitsgruppen für Keimzelltumoren 
und für seltene Tumore bei der Fachgesellschaft GPOH“. 

Prof. Dr. Dominik Schne ider  
 

- Ärztlicher Direktor - 
 

Westfälisches Kinderzentrum 
Dortmund  
 

    

         
 

         

Die  „Einzugsregion“ des Westfälischen Kinderzen trums 
Dortmund : 

 

 

 „Die Dortmunder Klinik für Kinder- und Jugendmedizin gehört 
zu den großen Kinderkliniken in Deutschland. Dort werden 
ca. 6.000 Kinder im Jahr mit allen akuten und chronischen 
Erkrankungen stationär behandelt. Außerdem werden dort 
jährlich mehr als 12.000 Kinder in der Notfallambulanz ver-
sorgt. Patienten mit speziellen Erkrankungen werden zusätz-
lich in den jeweiligen Fachambulanzen betreut. Das hohe 
Niveau der medizinischen Versorgung wird im Westfäli-
schen Kinderzentrum  durch eine enge Zusammenarbeit mit 
anderen Kliniken und Instituten gewährleistet“. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 

 

Oktober 2010 
Im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit waren wir am 
10.10. bei der Gesundheitsmesse  in den Westfalen-
hallen Dortmund ganztägig mit einem Info-Stand vertre-
ten und konnte so interessierte Standbesucher über die 
Arbeit des ELTERNTREFF informieren. 
 
 
 
November 2010 
Reichlich Auswahl hatten die Besucher an kunstge-
werblichen Artikeln, Krippen und Zubehör, Gebäck und 
Marmelade, aber auch an gebrauchten Büchern und 
Trödelartikeln bei unserem Basar  am 20.11. Der Rein-
erlös wurde für unsere laufenden Vereins-Projekte 
eingesetzt. 
 
Bei der am 21.11. von den Schwestern der Chirurgi-
schen Intensivstation organisierten Erinnerungsfei-
er, bei der auch Stationsmütter des ELTERNTREFF 
anwesend waren, wurde zur Erinnerung an die im Jah-
re 2009 verstorbenen Kinder der gesamten Kinderklinik 
für jedes Kind eine Kerze aufgestellt. 
 
Erstmals haben wir unsere Weihnachtsfeier  (28.11.) 
im „Haus Sievert“, DO-Lichtendorf, durchgeführt. Im 
weihnachtlich dekorierten Festsaal fühlten sich alle 
sofort wohl. Die Kinder konnten kleine Weihnachtsge-
schenke basteln oder sich an Spieltischen bis zum 
Auftritt unseres Klink-Clowns Knolle die Zeit vertreiben.  
Nach unserem gemeinsamen Singen und einer kleinen 
Weihnachtsgeschichte stand dann plötzlich der Niko-
laus mit Geschenken im Saal. Die Kinderaugen strahl-
ten, die Freude war groß. 
 
 
 
Dezember 2010 
Die Stationsmütter des ELTERNTREFF hatten am 
13.12. eine Weihnachtsfeier  in der Kinderklinik orga-
nisiert, für alle die Kinder, die sich noch in stationärer 
Behandlung befanden, und deren Familien. Der Raum 
war liebevoll dekoriert. Für spannende Unterhaltung 
sorgte das Figurentheater „Petit bec“ mit einer Mär-
chenaufführung. Am Ende bekamen alle erkrankten 
Kinder und deren Geschwister eine mit kleinen Überra-
schungen gefüllte Weihnachtstüte.  
 
Die Klassenkameraden eines betroffenen Kindes hat-
ten für den ELTERNTREFF gesammelt und die Freude 
war groß, als die Spende nun bei der Feier überreicht 
werden konnte. 
 
 
 
Januar 2011 
Mit freundlicher Unterstützung des Theaters Dortmund 
konnten wir am 15.01. die Märchenaufführung „Das 
kalte Herz “ besuchen.  
 
 
 
 
Da das bewegende Kindertheaterstück bei allen Teil-
nehmern großen Anklang fand, plant der ELTERN-
TREFF in Zukunft solche Theaterbesuche regelmäßig 
zu ermöglichen. 
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Februar / März 2011 
Zur Mitgliederversammlung  am 24.03. standen wieder Vor-
standswahlen an. Gründungsmitglied Ingeborg Lauterborn  
stellte sich dabei nicht zur Wiederwahl, da sie aus persönlichen 
Gründen sowohl als Beisitzerin aus dem Vorstand ausscheiden 
und auch zukünftig nicht mehr als Stationsmutter auf der onko-
logischen Station „K 1“ tätig sein möchte. 
 
Hans-Jörg Banack bedankte sich bei Ihr mit einem Blumen-
strauß für ihren kämpferischen Einsatz, den sie seit 1984 für 
den Verein „ELTERNTREFF leukämie- und tumorerkrankter 
Kinder e.V.“ gezeigt hat. Ihre kreativen Ideen und ihr ganz per-
sönlicher Einsatz hätten dabei überall (wie z. B. bei der Mitge-
staltung der Kinder-Elterntreff-Oase) unverkennbare Spuren 
hinterlassen. 
 
Im Namen der aktiven und ehemaligen Stationsmütter des EL-
TERNTREFF verabschiedeten sich Brigitte Rüsse, Karin Fran-
ke, Christel Lamotte, Monika Schmidt-Steup und Claudia Ve-
làsquez mit Rosen von Ingeborg Lauterborn. Sie bedankten 
sich für die gute Zusammenarbeit und ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Wohle der erkrankten Kinder. 
 
Bei der darauffolgenden Vorstandswahl wurden alle anderen 
Vorstandsmitglieder/innen in ihren jeweiligen Positionen bestä-
tigt. Wir bedanken uns für diesen Vertrauensbeweis. 
 
April 2011 
Eine Osterüberraschung  überreichten die Stationsmütter des 
ELTERNTREFF allen Kindern auf der onkologischen Station 
„K1“ persönlich am Bett. Ein kleiner Trost für die Ostertage im 
Krankenhaus. 
 
 
 

Mai 2011 
Bei der Mitgliederversammlung des Dachverbandes  „DLFH“ in 
Stuttgart / Tübingen stand für den ELTERNTREFF wieder der 
Dialog mit Vertretern aus anderen Elterngruppen im Bundesge-
biet im Vordergrund. Ergänzt wurde die Tagung durch medizi-
nische Fachvorträge mit einem Rückblick auf die Forschungs-
entwicklung in den letzten 25 Jahren, sowie weitere, für die 
Vereinsarbeit wichtige Vorträge (z. B. Sachgemäße Verwaltung 
der Finanzen; Nutzung neuer Kommunikationswege, etc.). 

 
Juni 2011 
Der ELTERNTREFF unterstützte finanziell auch in diesem Jahr 
wieder die Frida-Kahlo-Schule  (Krankenhausschule). Mit dem 
Geld konnten für die onkologisch erkrankten Kinder sinnvolle 
Erweiterungsprogramme für die Lernwerkstatt beim Unterricht 
am Krankenbett angeschafft werden.  
 
Juli 2011 
Am 17.07. nahmen über 100 Teilnehmer/innen an der „Kreuz-
fahrt “ des ELTERNTREFF mit der Santa Monika teil. Vom 
Dortmunder Hafen fuhr das Passagierschiff auf dem Dortmund-
Ems-Kanal zum „Schiffshebewerk Henrichenburg“.  
 
Nach den interessanten Schleusenfahrten konnten sich alle  
beim gemeinsamen Mittagessen an Bord stärken - entweder für 
den anschließenden Spaziergang durch die Henrichenburger 
Schleusenanlagen bei bestem Sonnenwetter oder für einen 
Besuch des Schleusen-Museums. 
 
Mit vielen neuen Eindrücken verließen die Kinder und ihre Fa-
milien am Anleger DO-Hafen wieder das Schiff. Diese „Kreuz-
fahrt“ wird allen noch lange in Erinnerung bleiben. 
 

  

      

 

 

 

  

 
 
 
 
Ingeborg Lauterborn : 
„Obwohl ich nun nicht mehr 
aktiv als Beisitzerin im Vor-
stand und als Stationsmutter 
arbeite, bleibe ich jedoch 
weiterhin als Mitglied dem 
ELTERNTREFF für Einsätze 
und Ideen erhalten“. 

 

 

         
Brigitte Rüsse, Karin Franke, Christel Lamotte, Monika Schmidt-
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August 2011 
Im Rahmen der dm-Aktionswoche vom 12.-20.08. zum       
35-jährigen dm-Jubiläum in Dortmund informierten Vertre-
ter/innen des ELTERNTREFF an mehreren Tagen an Info-
Ständen  über die vielfältige Vereinsarbeit. 
 
September 2011 
Vom ELTERNTREFF wurde die anteilige Kostenübernahme  
für zusätzliches Personal  zugesagt. Auch die Einsätze der 
Klinik -Clowns  wurden wieder mitfinanziert. Volle Kosten  
übernahm der ELTERNTREFF in 2011 für die Aktivitäten der 
Kunsttherapeutin  auf der onkologischen Station „K 1“. 
 
 
 
 

Sonstiges 
Die Elternwohnung  in Cuxhaven-Duhnen wurde wieder für 
Kur- und Erholungszwecke über das ganze Jahr gut genutzt. 
 
 

Dank der eingegangenen Spendengelder war es dem EL-
TERNTREFF auch in diesem Jahr möglich, notwendige Un-
terstützungen  für betroffene Familien zu realisieren. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Wir führten im Berichtszeitraum wieder eine Vielzahl von 
Kontaktgesprächen. Dank verstärkter Nachfrage konnten wir 
im Rahmen von Vorträgen in individueller Art und Weise über 
unsere Vereinsarbeit informieren. Diese Vorträge bieten wir 
allen Interessierten an. Bitte wenden Sie sich hierzu an unser 
Vereinsbüro. 
 
 
 
 
Danke 
Viele Privatpersonen, aber auch Firmen, kirchliche Gruppie-
rungen, Organisationen, Vereine, Chöre, Künstler, Sportler 
und Schulklassen haben in diesem Jahr wieder gespendet. 
Hierüber haben wir uns sehr gefreut.  
 
Der Kreativität bei der Unterstützung waren dabei auch dies-
mal wieder keine Grenzen gesetzt. Im Namen des Vorstan-
des bedanke ich mich als Vereinsvorsitzender für diese groß-
zügige Spendenbereitschaft aus der „Großregion Dortmund“ 
ganz herzlich.  
 
Diese Spenden ermöglichten es uns, sowohl viele Projekte 
für krebskranke Kinder und deren Familien, als auch auf der 
onkologischen Station „K 1“ im Westfälischen Kinderzentrum 
Dortmund umzusetzen.  
 
Dafür hoffen wir auch in Zukunft auf Ihre freundliche  
Unterstützung.  
 
 
Herzlichen Dank   
         
              
  

  

        Humboldtstr. 52-54 
        44137 Dortmund 
       
        Telefon:  0231 / 2 06 34 15 
        Fax:        0231 / 2 06 38 03 
        Internet:  www.elterntreff-dortmund.de 
        E-Mail:    buero@elterntreff-dortmund.de 
 
        Bankverbindung bei der Sparkasse Dortmund: 
        Konto-Nr.:     001 049 372 
        BLZ.:             440 501 99     
 

 

  

 

 

 
    Info-Stände   des  ELTERNTREFF  bei  

          

  Kunsttherapie                                                     „Spielplatz“ 

       Hans-Jörg B anack     
         1.Vorsitzender 

 
 

            

 

             

         


